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„Frauen im Herrenfußball: Ein
Erfolgsprojekt in Sachsen-Anhalt“

Der Fußballverband Sachsen-Anhalt bewertet positiv den
Einsatz von Frauen in Herrenmannschaften; Pilotprojekt

zeigt keine Diskriminierung.

Innovative Wege im Fußballsport: Frauen in
Herrenmannschaften

Die Einbindung von Frauen in Herrenmannschaften im
Fußballverband Sachsen-Anhalt (FSA) zeigt vielversprechende
Ergebnisse und eröffnet neue Perspektiven für den Sport. Dieses
Pilotprojekt, das vor rund einem Jahr ins Leben gerufen wurde,
soll dazu beitragen, den Frauenfußball in ländlichen Gebieten zu
fördern und gleichzeitig bestehenden Herausforderungen
entgegenzuwirken.

Chancen für ländliche Spielerinnen

In einer Zeit, in der die Anzahl der reinen Frauenmannschaften
im Fußball stark begrenzt ist, ist die Möglichkeit für Frauen, in
Herrenmannschaften zu spielen, besonders für Spielerinnen aus
dem ländlichen Raum von großer Bedeutung. Die Entscheidung,
Frauen im Herrenbereich zu integrieren, könnte nicht nur die
Teilhabe am Sport erhöhen, sondern auch dazu beitragen, dass
Spielerinnen langfristig in ihren Heimatvereinen bleiben können.

Erfreuliches Feedback und steigendes
Interesse



Der FSA hat in seiner ersten Saison mit diesem Projekt keine
Meldungen über diskriminierendes Verhalten erhalten, was auf
ein positives Klima innerhalb der Mannschaften hinweist. Die
teilnehmenden Herrenmannschaften, die überwiegend auf
Kreisliga-Niveau spielen, befinden sich in Städten wie
Tangerhütte, Magdeburg, Gehrden und Halle. Die Absenz von
Vorfällen zeigt, dass der gesellschaftliche Wandel in der
Sportgemeinschaft voranschreitet.

Die Herausforderung der
Frauenmannschaften

Der Hintergrund für das Pilotprojekt liegt in der geringen Anzahl
an Großfeldmannschaften für Frauen auf der Landes- und
Verbandsligaebene, wo lediglich 21 Mannschaften existieren.
Diese Tatsache führt zu erheblichen Fahrtaufwänden und, noch
wichtiger, zu einem Mangel an Spielmöglichkeiten für Frauen im
gesamten Verband. Derzeit haben lediglich ein Viertel der
Vereine in Deutschland eine weibliche Fußballmannschaft
gemeldet.

Veränderungen in der Sportkultur

Die aktuelle Saison hat gezeigt, dass ein wachsendes Interesse
am gemischten Spielbetrieb besteht, nachdem 20 Spielerinnen
Anträge auf Teilnahme an Herrenmannschaften gestellt hatten.
Aktuell sind fünf dieser Anträge beim FSA eingegangen. Diese
Entwicklung könnte einen Wendepunkt für die Akzeptanz und
Integration von Frauen im Fußball darstellen, der über die
Grenzen Sachsen-Anhalts hinaus Wirkung zeigen könnte.

Fazit: Ein Schritt in die richtige Richtung

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Entscheidung des
FSA, Frauen in Herrenmannschaften zuzulassen, ein wichtiger
Schritt in der Entwicklung des Frauenfußballs darstellt. Es
horizontalisiert nicht nur die Teilnahmechancen, sondern kann



auch als Vorbild für andere Verbände und Regionen dienen. Die
positiven Erfahrungen aus dem Pilotprojekt könnten dazu
beitragen, das Bild des Fußballs für Frauen nachhaltig zu
verändern und die Integration im Sinne eines stärkeren und
inklusiveren Sports zu fördern.
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